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Betreuungsgutscheine für
Kindertagesstätten
Werthenstein: Nachrichten aus dem Gemeinderat

Per 1. Januar 2019 sollen
in der Gemeinde Werthen
stein Betreuungsgutscheine
für Kindertagesstätten
eingeführt werden. Bei der
Überarbeitung des Wasser
versorgungsreglements
werden die Nachbar
gemeinden frühzeitig in
den Prozess eingebunden.

In den letzten Jahren ist das Bedürf-
nis von Familien, den Dienst von
Kindertagestätten in Anspruch zu
nehmen, gestiegen. Dieser Trend ist
auch in der Gemeinde Werthenstein
zu spüren. Aus diesem Grund plant
der Gemeinderat die Einführung
von Betreuungsgutscheinen auf den
1. Januar 2019. Betreuungsgutschei-
ne sind eine finanzielle Unterstüt-
zung für die familienergänzende
Kinderbetreuung im Vorschulalter,
die die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf fördern.

Klare Richtlinien für Gutscheine
Betreuungsgutscheine werden den
Eltern auf Gesuch hin ausbezahlt.
Bei der Prüfung der Anspruchsvor-
aussetzungen sind die Einkommens-
und Vermögensverhältnisse gemäss
Steuerveranlagung massgebend. Um
Fehlanreize zu vermeiden, müssen
die Eltern in jedem Fall für einen ge-
wissen Betrag pro Betreuungstag
selber aufkommen. Die Kinderta-
gesstätten und Tageselternvermitt-
lungen mit subventionierten Betreu-
ungsplätzen müssen im Alltag min-
destens zur Hälfte die deutsche Spra-
che verwenden und über ein
Sprachfrühförderungskonzept ver-
fügen. Die Richtlinien zur Abgabe
von Betreuungsgutscheinen sind
zurzeit in Arbeit und werden recht-
zeitig publiziert.

Klausurtagung zur «HRM 2»
Die Klausurtagung mit den Mitglie-
dern der Controllingkommission
stand ganz im Zeichen der neuen
Rechnungslegung nach «HRM 2».
Neuerdings nehmen die Stimmbe-
rechtigten an der Gemeindever-
sammlung über Globalbudgets und
Leistungsaufträge Einfluss (erstmals
an der kommenden Gemeindever-
sammlung vom 3. Dezember 2018).
Die neuen politischen Leistungsauf-
träge inklusive Budget 2019 wurden
beraten.

Die Wasserversorgungskommis-
sion beschäftigt sich zurzeit unter
Beizug einer externen Fachperson
mit der Revision des Wasserversor-
gungsreglements aus dem Jahr 1999.
Die Wasserversorgung Werthen-
stein beliefert nebst dem Werthen-
steiner Ortsteil Wolhusen-Markt
auch das gesamte Siedlungsgebiet
der Gemeinde Wolhusen. Zudem
sind einige Quartiere der Gemeinde
Ruswil angeschlossen. Da auch die
bestehenden Gemeindeverträge mit
den beiden Nachbargemeinden an-
gepasst werden müssen, werden die
Gemeinden frühzeitig in den Pro-
zess eingebunden. Die Revision be-
inhaltet eine neue Zuständigkeitsre-
gelung beim Hydrantenwesen sowie
neue Begrifflichkeiten und Anpas-
sungen an die übergeordnete Ge-
setzgebung. Generell wird das Reg-
lement schlanker. Der Gemeinderat
sieht vor, das neue Reglement an der
Gemeindeversammlung im Mai
2019 zur Beschlussfassung vorzule-
gen.

Ordnung Sammelstellen
Über den Sommer haben sich Fälle
von illegaler Entsorgung bei den Ge-
meinde-Sammelstellen gehäuft. Der
Werkdienst musste feststellen, dass
Sammelgut teilweise nur hingestellt

statt eingeworfen wurde. In Ausnah-
mefällen wurden gar ganze Behält-
nisse mit verschiedenem Abfall de-
poniert. Inhaber von Abfällen wer-
den gebeten, auf die Ordnung bei
den Sammelstellen zu achten. Aus-
kunft über die richtige Entsorgung
von Abfällen gibt der Entsorgungs-
kalender, der auch auf der Home-
page aufgeschaltet ist. Zudem hilft
die Gemeindeverwaltung bei Fragen
gerne weiter.

Der Anspruch auf Verbilligung
von Krankenversicherungsprämien
ist jedes Jahr neu geltend zu machen.
Allen Personen, die in den vergange-
nen zwei Jahren eine Anmeldung für
die Prämienverbilligung eingereicht
haben, wurde das Anmeldeformular
2019 per Post oder der Link zur On-
line-Anmeldung per E-Mail zuge-
stellt. Neuanmeldungen können di-
rekt im Internet unter ipv.ahvluzern.
ch vorgenommen werden. Die Frist
zur Einreichung läuft noch bis am
31. Oktober 2018. Für Fragen steht
die AHV-Zweigstelle auf der Ge-
meindeverwaltung gerne zur Verfü-
gung.

Treffen mit den «Älplerfrönde»
Im Anschluss an die erste Gemein-
deratssitzung nach den Sommerfe-
rien trafen sich der Gemeinderat
und das Verwaltungspersonal tradi-
tionellerweise mit den «Älplerfrön-
de Werthenstein» zu einem gemein-
samen Grillabend bei der Forsthütte
Staldig. Die Forsthütte – im Eigen-
tum des Kantons und vermietet an
die Einwohnergemeinde Werthen-
stein – wird schon seit langer Zeit
durch die «Älplerfrönde» unterhal-
ten. Die Forsthütte ist öffentlich zu-
gänglich. Anlässlich des diesjähri-
gen Gemeinderatsausflugs führte
Sozialvorsteher Sascha Eigenmann
die Ratsmitglieder mit ihren Part-
nern in seine ehemalige Heimat, das
Glarnerland.

Im August hat sich der Gemein-
derat mit den Verantwortlichen der
Thommen-Furler AG – welche die
Alcosuisse Schachen per Mitte 2018
übernommen hat – zu einem Aus-
tausch getroffen. Nebst dem gegen-
seitigen Kennenlernen war auch die
Erschliessung des Firmenareals ein
Thema.

Per 31. August waren beim
Arbeitsamt Werthenstein 18 Perso-
nen als arbeitslos gemeldet (elf Frau-
en und sieben Männer). Von den 18
gemeldeten Personen befinden sich
fünf Personen in einem Zwischen-
verdienst. [Mitg./p.h.]

Auf der Alp lässt es sich feiern
Schwarzenberg Wer letzten Sonntag
hinauf zur Alp Oberstäfali wanderte
oder fuhr, wurde für die Mühe reich-
lich belohnt. Mit Blick über bewaldete
Höhen, zum Mittaggüpfi und den
schroffen Felswänden der Stäfaliflu-
eh, liess der Älplergottesdienst in son-
nendurchfluteter Natur so manches
Problem des Alltags vergessen. Zu die-
sem Gottesdienst unter freiem Him-
mel lud die Älplervereinigung
Schwarzenberg-Eigenthal. Sogleich
eröffnete das «Bärglerchörli» mit dem

passenden Jodel «Gruess vo ’r Flueh»
die heurige Messe auf der Alp der Fa-
milie Sepp und Anni Burri. Diakon
Seppi Hodel-Bucher (Bild) hinterliess
mit seiner Predigt über den Tastsinn,
dem Arbeiten mit den Händen und
dem Berühren und Berührtwerden an-
hand der Bibelerzählung vom barm-
herzigen Samariter eine beeindru-
ckende Predigt. Nach dem Dank von
Älplerpräsident AndreasWobmann an
alle Mitwirkenden schloss Martin
Zemp mit dem Betruf, dem Schutzge-

bet, wie es in dieser Region noch
Brauch ist, die berührende Feier. Nach
der Älplermesse wurde wieder die tra-
ditionelle, über dem Holzfeuer ge-
kochte «Chessisuppe» verteilt, welche
neu von Felix Husistein und seiner
Frau Karin zubereitet wurde. Den Rest
entnahmen die Anwesenden aus dem
Rucksack oder er wurde von der gast-
freundlichen Älplerfamilie angeboten.
Für Unterhaltung sorgte die Formation
«Echo vom Tristboden» mit urchig-ge-
mütlichen Klängen. [Text lb/Bild zVg]

«Flower Power» vibrierte
die Pfarrkirche Malters
Malters: Konzert des Projektchors im Zeichen von 1968

Einmal mehr begeisterte
der Projektchor Malters
am Wochenende mit seinen
schon bald legendären
Konzerten. Diesmal stand
die HippieZeit unter dem
Titel «Flower Power» im
Mittelpunkt. Das Publikum
kam in Scharen und wurde
nicht enttäuscht.

In den neun Jahren seines Bestehens
hat der Projektchor Malters bereits
sein elftes Konzert veranstaltet. Wie-
derum wagten sich gut 120 Sänge-
rinnen und Sänger aus Malters und
Umgebung ans Einstudieren und
Auswendiglernen der meist engli-
schen Songs. Zusammen mit dem
Leiterpaar Elsbeth und Mario Thü-
rig-Hofstetter waren sie 17 Proben
lang unterwegs auf das Ziel Konzert.
Dass dies aber weder Stress noch
Druck, sondern Spass bedeutete, sah
man dem fröhlich bunt gekleideten
Chor bereits beim Aufmarsch in die
Malterser Pfarrkirche an.

In blumig bunten Kleidern
Geblumt, getüpfelt, mit weiten
Schlaghosen und vor allem in Jeans
gekleidet traten die Sängerinnen
und Sänger auf. Stirnbänder und
Blumen im Haar fehlten ebenso we-
nig wie runde Brillen und Leder-
armbänder.

Eingestimmt mit einer Filmse-
quenz über den Zeitgeist der 68-er
eröffnete «Aquarius» aus dem Musi-
cal Hair das Konzert, und auf An-
hieb sprang der Funke aufs Publi-
kum. Auch «Good Morning Starshi-
ne» und «Hair» aus Hair standen auf

dem Programm. Nach einer weite-
ren Einspielung zur Frauenbewe-
gung und den Zürcher Globuskra-
wallen blickte der Chor mit Polo
Hofers «Summer 68» auf dieses Jahr
zurück. Den legendären Song «San
Francisco» von Scott McKenzie hat-
te Mario Thürig als Ballade arran-
giert. Zusammen mit der Ad-hoc-
Band und Tanja Stocker als Solistin
ging diese Ballade so richtig zu Her-
zen.

Solisten aus dem Chor
In jedem Projekt bekommen Sänge-
rinnen und Sänger, die im Chor mit-
singen, die Gelegenheit sich als So-
listen zu bewähren. So konnten Els-
beth und Mario Thürig auch bei
«Flower-Power» auf bewährte und
gereifte Stimmen zählen, aber auch
wieder Neuentdeckungen präsentie-
ren.

Nach einem Filmausschnitt zum
ersten Zürcher Konzert der «Rolling
Stones» erklang «Heavenly Club»
von Toni Vescoli und «Les Sauterel-
les», ein richtiges Schweizer Rock-
lied. Über «Happy Together» und
«Ain’t No Mountain High Enough»
kam der Projektchor wieder zu
«Hair» zurück und liess mit «Let the
Sunshine In» die Stimmung so
richtig hoch- und das Publikum
mitgehen. Standing Ovations waren
der Dank des Publikums, das mit
der Zugabe von «Hair» belohnt wur-
de.

Nächstes Jahr im KKL
Für das Jahr 2019 hat der Projekt-
chor für ein Konzert zusammen mit
der Feldmusik Hochdorf und zwei
Streichorchestern unter dem Titel
«We Classic the Rock» im KKL zu-
gesagt. Anfang Jahr sind die Sänger
und Sängerinnen gebeten, den
160-jährigen Malterser Kirchenchor
bei seinem Jubiläumskonzert mit
der Cäcilienmesse von Charles Gou-
nod zu unterstützen. Man darf also
auf die nächsten chorischen Höhe-
punkte aus Malters gespannt sein.
[pz]

Werthenstein

Erteilte
Baubewilligungen

- Fuchs Carrosserie+Spritzwerk
GmbH, Bachmättli 16, Scha-
chen: Aufbau Büro und Woh-
nungen auf bestehendes Ge-
werbegebäude / Neubau Lärm-
schutzwand und Kleinbau-
ten;

- Portmann Daniel, Herbrächt
1, Werthenstein: Neuerstel-
lung Zwischenbau/Einbau
Kleinsilo für Streusalz;

- Husmann Otto, Mätteliguet-
strasse 58, Schachen: Neubau
Stützmauer und Rabatte, Kan-
tonsstrasse 15, Schachen;

- Von Ah Armin und Franziska,
Talstrasse 18, Ennetmoos:
Neubau Gewerbegebäude und
Einfamilienhaus, Unter-Lang-
nau 7, Schachen;

- Gehrig Simon, Industrie Süd
2, Schachen: Neubau Garage
mit Parkiersystem/Einbau
Brauchwasseranlage.

mitteilungenamtliche

Die Schwestern Petra und Sarah Banz singen den Solopart von «Good Morning
Starshine» im Duett. [Bild ED]


